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Das Stiftungsengagement  

unserer Mandanten

(Foto: Peter Gläsel Stiftung, Fotograf: Martin Brockhoff)





„Die Stiftung gibt mir die Möglichkeit, etwas von der wirtschaftlichen Fortune, die 
ich in meinem Leben empfangen habe, zurückzugeben. Mit ihr kann ich dort, wo 
es Bedarf gibt, wirken und gestalten. Ein ‚Gewinnstreben‘ ganz anderer Art.“ 

Stifter und Mandant der WSH





Willi Drache Stiftung 
Johannisberg 1 
53578 Windhagen
E- Mail: office@mdrache.de
Internet: www.willi-drache-stiftung.de

Dres. Edith und Klaus Dyckerhoff-Stiftung
c/o Verein Deutscher Zementwerke e. V.  
Tannenstr. 2  
40476 Düsseldorf
E- Mail: info@klaus-dyckerhoff-preis.de
Internet: www.klaus-dyckerhoff-preis.de

Stiftung „Helfen aus Dank“
Bahnhofstrasse 33 
78112 St. Georgen 
Deutschland
E- Mail: stiftung@helfenausdank.org
Internet: www.helfenausdank.org

Peter Gläsel Stiftung  
Allee 15  
32756 Detmold 
E-Mail: mail@pg-stiftung.net  
Internet: www.pg-stiftung.net 

Stiftung Dr. Heines, Bremen
Sonneberger Straße 3
28329 Bremen
E- Mail: info@stiftung-dr-heines.de
Internet: www.stiftung-dr-heines.de

Thoma Stiftung Rottach- Egern 
c/o Ralf Thoma
Buch 1
83707 Bad Wiessee
E- Mail: ralf.thoma@thoma-stiftung.de

Ansprechpartner der einzelnen Stiftungen





        

Das Stiftungsengagement unserer Mandanten

Der Gedanke privaten Stiftens sowie das bürgerschaftliche Engagement zur 
Bewältigung aktueller und zukünftiger gesellschaftlicher Herausforderungen 
gewinnen immer mehr an Bedeutung.

Stiftungen sind im Gegensatz zu Spenden nachhaltig. Der Stifter kann sicher 
sein, dass der Zweck, der ihm zu Lebzeiten am Herzen lag, auch nach seinem 
Tod weiter gefördert wird. Die Aufgaben der Stiftung richten sich nach dem in 
der Satzung formulierten Stiftungszweck, der auf Dauer verwirklicht werden 
muss. Das Handeln zum Wohl der Allgemeinheit hat das Gepräge der Stiftung 
zu bestimmen. Auch einige unserer Mandanten haben sich für die Gründung 
und das aktive Betreiben einer gemeinnützigen Stiftung als Instrument ihres 
gesellschaftlichen Engagements entschieden. 

Unser Anliegen ist es, Ihnen mit diesem kleinen Faltblatt die einzelnen Stiftun-
gen zunächst kurz vorzustellen und hierdurch einen ersten Anstoß zu einem 
regelmäßigen Dialog zu geben. 

 



 

Willi Drache Stiftung, Windhagen

Willi Drache gründete die Stiftung im April 2007 als Treuhandstiftung unter 
dem Dach der Stiftung „Stifter für Stifter“ Seit seinem Tod im Oktober 2009 
führt seine Tochter Marion Drache die Stiftung weiter.

Die Stiftung fördert das Therapeutische Reiten. Außerdem initiiert und finan-
ziert sie wissenschaftliche Studien, die der Anerkennung der medizinischen, 
pädagogischen und psychologischen Wirkungsweisen des Therapeutischen 
Reitens dienen. Insbesondere fördert sie die nachhaltige Entwicklung des 
Zentrums für Therapeutisches Reiten Johannisberg e.V.

Die Erträge aus dem Stiftungsvermögen sowie alle Spenden fließen vollstän-
dig in gemeinnützige Projekte. Die geringen Verwaltungskosten der Stiftung 
werden von der Familie Drache getragen.



 

Dres. Edith und Klaus Dyckerhoff-Stiftung, Wiesbaden  

 

 

Das Ehepaar Dres. Edith und Klaus Dyckerhoff gründete 1994 mit dem  
Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft eine Stiftung mit dem Ziel,  
Forschung und Entwicklung der Baustoffe zu fördern.

2006 ergänzte Klaus Dyckerhoff die Stiftung um einen Fonds, der die Verbes-
serung der Lebensqualität der Einwohner im Wiesbadener Stadtteil Mainz-
Amöneburg zur Aufgabe hat. Dieser ist vom Rückgang des Geschäftes der 
Dyckerhoff AG besonders betroffen.

Die Stiftung vergibt u.a. Stipendien zur Promotion und fördert andere wissen-
schaftliche Arbeiten. Seit 2007 wird in etwa zweijährigem Turnus in Zusam-
menarbeit mit dem Verein Deutscher Zementwerke (VDZ) der Klaus- Dycker-
hoff-Preis vergeben. Er würdigt wegweisende Forschungsergebnisse und 
berufliche Leistungen bei der Entwicklung von hydraulischen Bindemitteln, 
deren Herstellungsverfahren und Anwendungen. Der Preis ist mit 30.000.- € 
dotiert.



 

Stiftung „Helfen aus Dank“, St. Georgen

 

Der Name der Stiftung „Helfen aus Dank“ weist auf das Motiv der Stiftungsgründer 
hin. Menschen in Not zu helfen ist das Kernanliegen der Stiftungsarbeit. Dankbar-
keit des Unternehmensgründers der Papst Licensing GmbH & Co. KG, Herrn Georg 
Papst, und seiner Familie gab den Anstoß zur Gründung der Stiftung. Hilfe für 
bedürftige Menschen und die Verbreitung der Hoffnung zu fördern, die in Jesus 
Christus ihren Ursprung hat, soll durch die Stiftung institutionalisiert werden. Der 
Stiftungsgrundsatz: „Not lindern und Hoffnung weitergeben“ unterstreicht dabei 
den Inhalt der Arbeit der Familie Papst. Die Stiftung verfolgt daher insbesondere 
die Zwecke:
�� �Unterstützung notleidender Menschen auf der Grundlage christlicher Näch-

stenliebe 
�� �Förderung gemeinnütziger Aktivitäten zur Linderung der Not in der Welt sowie 

die Förderung der Verbreitung der Botschaft von Jesus Christus durch
		�die Förderung von gemeinnützigen Organisationen, die ein überzeugendes 

Bekenntnis zu der Botschaft von Jesus Christus erkennen lassen, mit dem 
Ziel, Not zu lindern

		�die Förderung von ev.-theol. Ausbildungsstätten, den Aufbau von christl.-ev. 
Gemeinden, Missionsarbeit, Medienarbeit, Jugendarbeit sowie die Unter-
stützung von Alters- und Kinderheimen, Schulen u.Ä.

		�die Förderung von gemeinnützigen Organisationen, die nicht zwingend 
christlich ausgerichtet sein müssen, deren Zweck es jedoch ist, mit hoher 
Effizienz Not zu lindern 

�� �Finanzielle Begleitung gemeinnütziger Organisationen, welche die Erfor-
schung seltener Humankrankheiten betreiben
�� �Verbreitung des christlich-evangelischen Glaubens durch Aufbau von Gemein-

den, Missionsarbeit und Unterstützung diverser Sozialeinrichtungen
Die Stiftung „Helfen aus Dank“ führt aber auch diverse selbständige Projekte in 
eigener Regie und Verantwortung durch.



 

Peter Gläsel Stiftung, Detmold 

Die Peter Gläsel Stiftung wurde 1988 anlässlich des 40. Firmenjubiläums 
der Weidmüller GmbH & Co. KG durch dessen Inhaber Peter Gläsel zunächst 
mit dem Namen „Weidmüller Stiftung“ ins Leben gerufen. Das wichtigste  
Anliegen der operativ tätigen Stiftung ist die Förderung der Bildung und 
Erziehung von Kindern, Jugendlichen und Studierenden und jungen Erwach-
senen. Dahinter steht der Gedanke, das Potential junger Menschen zu erken-
nen und zu fördern. Wichtig ist die Orientierung an den Menschen vor Ort, 
in den unterschiedlichsten Bildungszusammenhängen, von der Kindertages
einrichtung bis zur Hochschule. 

Die Peter Gläsel Stiftung fühlt sich der Region Ostwestfalen-Lippe verbunden. 
Durch unterschiedliche Projekte unterstützt sie innovative Bildungsansätze 
nicht nur in finanzieller, sondern auch in fachlicher, organisatorischer und ide-
eller Hinsicht. Seit dem Jahr 1997 förderte sie rund 150 Stipendiaten und ver-
gibt derzeit etwa 24 Monatsstipendien im Jahr. Mit dem 1986 ins Leben geru-
fenen Peter Gläsel Preis werden jährlich acht Preisträger von einzelnen Univer-
sitäten und Fachhochschulen ausgezeichnet. Das Preisgeld von 2.500 € soll 
die Finanzierung von Auslandsaufenthalten, Praktika und Studiensequenzen 
an ausländischen Hochschulen ermöglichen. Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt im Bereich der kulturellen Bildung, und dort vor allem im Tanzprojekt 
„ResiDance“. Seit 2009 ist die Peter Gläsel Stiftung auch Träger einer Kinderta-
geseinrichtung.



 

Stiftung Dr. Heines, Bremen

Dr. K.-D. Heines, Arzt für Neurologie und Psychiatrie/Psychotherapie, gründete 
die Stiftung nach dem Verkauf seiner Klinik im Jahr 1992. Die fachlichen und 
menschlichen Aktivitäten des Stifters innerhalb und außerhalb des Klinikallta-
ges kamen schon während seiner beruflich aktiven Zeit besonders psychisch 
beeinträchtigten und damit oft auch sozial benachteiligten Menschen zugute.

Das Anliegen der Stiftung Dr. Heines ist die Förderung und Unterstützung 
von Maßnahmen auf sozialem, medizinischem und geistigem Gebiet. Von 
entscheidender Bedeutung sind hierbei die Nachhaltigkeit der Förderung, 
deren Wirkung auf einen möglichst großen Personenkreis, die nachgewiese-
ne Eigeninitiative der Geförderten und die regionale Vernetzung in Bremen.

So unterstützt die Stiftung in besonderem Maße die Schulung in Demenz-
Beratungsstellen, den Kinderbauernhof Tenever der Kinder- und Jugendhilfe 
St. Petri sowie die tägliche Kinderbetreuung im AWO Frauenhaus.



 

Thoma Stiftung, Rottach- Egern

Erstmals noch unter Ceausescu, d.h. seit über 20 Jahren, führt die Familie  
Thoma Hilfsfahrten nach Sighisoara, ehemals Schäßburg in Siebenbürgen/
Rumänien, durch. Die 2001 gegründete Thoma Stiftung soll dieses Engage-
ment auch für die Zukunft finanziell absichern. In Zusammenarbeit mit dem 
LC Am Tegernsee unterstützt sie knapp 50 extrem bedürftige alte und/oder 
kranke Menschen sowie notleidende kinderreiche Familien. Neben der finan-
ziellen Hilfe und der Verteilung von Sachspenden ist vor allem die mensch
liche Ansprache der Betreuten eine der Besonderheiten dieser Hilfsaktion. So 
gehen Mitglieder zweimal im Jahr persönlich in jede Familie und sprechen 
über deren aktuelle Situation. Gemeinsam arbeiten sie nach dem Prinzip „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ an Verbesserungen. Darüber hinaus werden ein Kindergarten 
und eine Grundschule unterstützt und (Teil-) Stipendien an diverse fortfüh-
rende Schulen und Universitäten vergeben. Bis dato konnten so knapp 200 
Schüler/Studenten aus armen Familien ihren Schul- bzw. Studienabschuss 
machen. Flankiert wird das Ganze von Sachleistungen wie Lebensmitteln, 
Holzscheinen, Sammlungen, Transport und Verteilung von Kleiderspenden 
etc. 

Da die Verwaltungskosten von der Familie Thoma getragen werden, garan-
tiert die Stiftung, dass neben den Erträgnissen auch jeder gespendete Euro 
bei den Bedürftigen in Schäßburg ankommt. Der Einsatz wird von der Familie 
persönlich kontrolliert.






